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Christian Metzenthin – Mit dem 
Thema Trunkenheit hat Manuel 
Dubach ein ungewöhnliches, ge-
rade deswegen auch spannendes 
Thema für seine Dissertation ge-
wählt. Der Autor fasst den Begriff 
der Trunkenheit weit, er unter-
sucht nicht nur die durch Alkohol 
verursachte Bewusstseinsverän-
derung, sondern auch den durch 
den Geist Gottes oder die Liebe 
hervorgerufenen «Rausch».
Dabei betont er, dass Trunken-
heit im Alten Testament differen-
ziert wahrgenommen wird: Einer-
seits kann Wein dazu führen, dass 
Menschen vorübergehend ihre 
Kontrolle verlieren; eine Erfah-
rung, die bereits der erste Wein-
bauer der Bibel, Noah, machen 
muss. Auch dass Jakob nicht 
merkt, dass er die falsche Frau 
heiratet, ist nach Dubach auf sei-
nen Alkoholkonsum zurückzu-
führen. Anderseits bleibt der He-
titer Uria – obwohl von David 
trun ken gemacht – standhaft. Wie 
die Beispiele zeigen, wird Alkohol 
im Alten Testament nicht einfach 
als gefährliche Substanz gesehen, 
die den Menschen entmündigt; 
wie sich eine Person im Rausch-
zustand benimmt, hängt auch mit 
ihrem Charakter zusammen.
Ein Beispiel für Trunkenheit, 
die nicht durch Alkohol hervor-
gerufen wird, ist Jeremias be-
rauschen de Gotteserfahrung (Jer 
23,9). Doch sind es bei diesem 
Bild gerade die negativen Folgen 
des Alkoholkonsums (nämlich 
Gleichgewichtsprobleme), mit de-
nen die Gotteserfahrung vergli-
chen wird. Denn durch die  Of- 
fenbarung wird sich Jeremia der 
unüberbrückbaren Distanz zwi-
schen Gottes Heiligkeit und 
menschlicher Wirklichkeit be-
wusst. Als negativ auffallend wird 
das Verhalten Hannas am Tempel 
geschildert; sie wird aber zu 
 Unrecht der Trunkenheit verdäch-
tigt – ihr «anstössiges» Verhalten 
hängt vielmehr mit ihrem ein-
dringlichen Gebet zusammen. Am 
Beispiel von Hanna kann Dubach 
eine weitere interessante Beob-
achtung festmachen: Die Wertung 
von Trunkenheit im Alten Testa-
ment hängt stark mit der sozialen 
Stellung der betreffenden Person 
zusammen – in diesem Fall mit 
Hannas Stellung als Frau.
Überraschende Perspektiven
In besonderer Kritik stehen Ver-
antwortungsträger, die, statt ih- 
ren Obliegenheiten nachzugehen, 
dem Weingenuss frönen. Wohin 
solches Verhalten führt, wird etwa 
an der Figur des im Rausch an 
den heiligen Tempelgeräten fre-
velnden Königs Belsazar deutlich 
gezeigt. So fehlt es im Alten 
Tes tament nicht an Stimmen, die 
vor übermässigem Alkoholkon-
sum warnen, anderseits wird aber 
immer wieder betont, dass «Wein 
des Menschen Herz erfreut».
Durch die ungewöhnliche The-
menwahl gelingt es Dubach, über-
raschende Perspektiven zu er- 
öffnen. In der Untersuchung der 
einzelnen Texte vermag seine Stu-
die zwar kaum neues Licht auf 
bekannte Geschichten zu werfen. 
Dass Jakob den Betrug aufgrund 
von Alkohol nicht bemerkt habe, 
ist beispielsweise zwar eine krea-
tive Idee, hat aber wenig Anhalt 
am Text. Im Rahmen der erar- 
beiteten Gesamtschau des Phäno-
mens Trunkenheit im Alten Testa-
ment bietet Dubachs Werk jedoch 
viele bedenkenswerte Anstösse.
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